


LESEZEITLESEZEI

LITERARISCHER ADVENTSKALENDER

für Baden und Wür� emberg



Die Wintersonne
punktgenau, wo es blendet.
Raumweit die Kälte.

Susanne Stephan

Susanne Stephan

* 11. Januar 1963 in Aachen

Susanne Stephan schreibt Lyrik und Essays. Ihre Gedichte 

bewegen sich in vielen Sphären; mittels genauer Beobachtungen 

und poetischer Bilder bringen sie Gedanken zum Vorschein. 

Dies veranschaulichen auch ihre Haiku, in denen sich 

verdichtet eine unendliche Geschichte öffnet.
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Über Nacht das Thal beschneit, 
Über Nacht ward’s Winterszeit! 
Schneeweiß blühn alle Bäume, 
Das sind mir Blütenträume!

Gustav Schwab 1822

Nr. 2 aus dem Zyklus »Aprilreise«

Gustav Benjamin Schwab

* 19. Juni 1792 in Stuttgart  † 4. November 1850 ebenda
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Gustav Schwab kann als der erste für Schwaben und die Alb 

begeisternde Reiseschriftsteller gelten. Sein Albführer erschien 

mehr als zehn Jahre vor Karl Baedekers erstem Reiseführer. 

1837 folgten seine künstlerisch ausgeschmückten »Wanderungen 

durch Schwaben« – durchaus mit Handbuch-Charakter. 
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Nun ist Alles wieder nur
ein großes stilles Warten:
daß die Wiesen wieder grün
und daß im Garten
draußen
wieder die Rosen blühn!

Cäsar Flaischlen

Cäsar Otto Hugo Flaischlen, Pseudonym: Cäsar Stuart

* 12. Mai 1864 in Stuttgart  

† 16. Oktober 1920 im Sanatorium Hornegg bei Gundelsheim

DEZEMBER

Sein erstes Gedichtbändchen »Nachtschatten« unter dem 

Pseudonym C. F. Stuart – für C(äsar) F(laischlen) Stu(ttg)art – 

galt noch als zu subjektiv. Doch davon ließ er sich nicht ent-

mutigen und der Erfolg gab ihm Recht. Von den Verkaufszahlen 

»Von Alltag und Sonne« würde heute manch Lyriker:in träumen.


